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Frau Gemeinderätin 
Elke Heinrichs 
Gemeinderatsklub der KPÖ 
Rathaus 1 Hofgebäude 
8011 Graz 
 
 
 
  
 
Schriftliche Beantwortung der Frage in der GR-Sitzung am 12.05.2016: 
Schulärztliche Untersuchungen - Gesundheitsmonitoring 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Gemeinderätin! 
 
Die SchulärztInnen der Stadt Graz, die für über 11.000 SchülerInnen in den städtischen Pflichtschulen 
zuständig sind, arbeiten mit einer eigenen Softwarelösung – dem sogenannten „Grazer 
Schulprogramm“. Dieses Computerprogramm wurde für die Aufgaben der SchulärztInnen 
maßgeschneidert. 
 
Zum einen können die Ergebnisse der Schuluntersuchungen sicher dokumentiert werden und zum 
anderen erlaubt das „Grazer Schulprogramm“ eine statistische Auswertung der anonymisierten 
Daten. 
Deswegen ist der Ärztliche Dienst in Graz in der Lage, Aussagen über chronische Erkrankungen wie 
Übergewicht, Haltungsschwächen, Zahnprobleme usw. bei SchülerInnen zu beantworten und deshalb 
kann jährlich eine Gesundheitsstatistik zur Verfügung gestellt werden. 
Den Jahresbericht des Ärztlichen Dienstes habe ich Ihnen bereits übergeben, auf der Homepage der 
Stadt Graz ist dieser ebenfalls veröffentlicht. 
 
Die Erfassung und die statistische Auswertung der Gesundheitsdaten von SchülerInnen in Graz 
ermöglicht es auch, seitens der Politik auf etwaige Bedarfe zu reagieren. 
Ich darf 2 Beispiele für Maßnahmen nennen, die sich aus den Datenerhebungen ergeben haben: 

 20-25% der SchülerInnen haben Haltungsschwächen oder Haltungsprobleme und deshalb gibt es 
mittlerweile im Ärztlichen Dienst zwei HaltungsturnlehrerInnen, die nachmittags in den 
Turnsälen der Schulen für diese Kinder Haltungsturnen anbieten. 

 15% der SchülerInnen haben Übergewicht oder Adipositas. Aus diesem Grund wurde im 
Ärztlichen Dienst eine eigene ernährungsmedizinische Sprechstunde eingeführt, die sehr gut 
angenommen wird und zunehmend in Anspruch genommen wird. 

 
Abschließend kann ich sagen, dass sich das „Grazer Schulprogramm“ als eigene Softwarelösung 
bewährt hat und ich möchte auch erwähnen,  dass sich die MitarbeiterInnen des Ärztlichen Dienstes 
unter der Leitung von Dr. Sauseng sehr engagiert um die Gesundheit unserer Kinder kümmern und 
immer wieder zusätzliche Angebote des Ärztlichen Dienstes entwickeln. 
 
 
 



 

Mit freundlichen Grüßen, 
 
Dr.in Martina Schröck 
Bürgermeisterstellvertreterin und 
Stadtsenatsreferentin für Arbeit & Beschäftigung  
elektronisch gefertigt 
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